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	Muster: Protokoll einer Fallbesprechung

	Name des Bewohners:
	Martha Schmolz
	Datum:
	15.11.2023

	Wohnbereich:
	WB 1
	Bezugspflegekraft:
	Martina Tetz

	Teilnehmer der Fallbesprechung:
	Markus Böhm (WBL), Martina Tetz, Ursula Volz, Sevim Buranji, Miriam Fischer
Als Gast: Herlinde Vogt (Tochter)

	Grund der Fallbesprechung:
	In den vergangenen 6 Wochen kam es 5-mal zu folgenden Zwischenfällen: Frau Schmolz hat in der Regel morgens (wenn die Pflegekräfte zur Morgentoilette das Zimmer betreten haben) herausforderndes Verhalten gezeigt und teilweise Gegenstände gegen das Personal geworfen. Beleidigungen und Beschimpfungen sind an der Tagesordnung, insbesondere dann, wenn Frau Schmolz morgens ins Bad geführt wird. Nach dem Frühstück beruhigt sich die Bewohnerin stets und ist den Tag über unauffällig und freundlich. 

	Erforderliche Maßnahmen zur Verbesserung der Situation:
	Frau Vogt erläutert, dass Frau Schmolz nie eine Frühaufsteherin war. Sie stand in der Regel erst gegen 9:30 Uhr auf und hat um 10 Uhr gefrühstückt. Deswegen rät sie dazu, ihre Mutter erst gegen 9:30 zur Morgentoilette zu begleiten – und sie bis dahin ausschlafen zu lassen. 

	Folgende Berufsgruppen müssen einbezogen werden:
	Künftig soll Frau Schmolz nach dem Frühstück in Betreuungsaktivitäten eingebunden werden. Sie hat gern Handarbeiten gemacht, deswegen soll sie von der Sozialen Betreuung in entsprechende Gruppenangebote geholt werden. 

	Folgende Maßnahmen müssen in Pflegedokumentation übernommen werden:
	Die Tagesstruktur wird um den veränderten Zeitpunkt des Aufstehens ergänzt. Außerdem, dass Frau Schmolz erst gegen 10 Uhr ihr Frühstück erhält.
Im Maßnahmenplan werden die Aktivitäten der Sozialen Betreuung ergänzt.

	Evaluation der Maßnahmen:
	30.04.2024
	Datum / Unterschrift Bezugspflegekraft:
	M. Tetz



image1.png
aktuell
Statlonare Pflege

nah. Fachlich fundiert. Speziell fiir Leitungskriafte. ——




